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Vorwort 

Die Ladenöffnungszeiten im Einzelhandel sind im Zuge der Debatte über eine 
wirksame Deregulierung in nahezu jedem europäischen Land Gegenstand 
heftiger politischer Auseinandersetzungen geworden. Ziel dieser Diskussion 
ist es, den an der Distribution beteiligten Personen und Unternehmen neue 
und größere Handlungsspielräume zu eröffnen. Auch das deutsche Laden-
schlußgesetz aus dem Jahr 1956, das bisher als tragfähiger Kompromiß zwi-
schen den Interessen des Handels, der Beschäftigten und der Verbraucher 
angesehen wurde, wird hinsichtlich seiner politischen Rechtfertigung zuneh-
mend hinterfragt. Dabei ist die Diskussion in Deutschland vor allem dadurch 
gekennzeichnet, daß auf der einen Seite vehement für den Abbau von Regu-
lierungen im Handel plädiert wird, um Innovationen in der Vermarktung von 
Konsumgütern anzuregen, und auf der anderen Seite diese Regulierungen 
aus arbeits- und wettbewerbspolitischen Gründen immer noch befürwortet 
werden, um spezifische Interessen von Personen und Unternehmen zu be-
rücksichtigen. 

Vor dem Hintergrund dieses Interessenkonflikts haben das Bundesministerium 
für Arbeit und Sozialordnung und das Bundesministerium für Wirtschaft das 
ifo Institut beauftragt, die wesentlichen Gründe für die Beibehaltung, Ände-
rung oder die Aufhebung des Ladenschlußgesetzes darzustellen und auf 
wichtige Bestimmungsfaktoren hin zu analysieren. Bei der Durchführung die-
ses Forschungsprojekts wurde das ifo Institut von Personen und Institutionen 
unterstützt, die spezielle Fragestellungen des Ladenschlußgesetzes im Rah-
men von gutachterlichen Stellungnahmen oder durch Feldbefragungen bei 
Verbrauchern und Einzelhandelsbeschäftigten bearbeitet haben. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter dieses Forschungsprojekts haben mit zahlreichen 
Repräsentanten und Vertretern der Handelsverbände, der Industrie- und Han-
dels- sowie Handwerkskammern, der Gewerkschaften und der HandeIsunter-
nehmen einen intensiven Gedanken- und Erfahrungsaustausch geführt. 

Das ifo Institut möchte daher allen beteiligten Personen und Institutionen für 
die wertvolle Unterstützung dieses umfangreichen Forschungsprojekts seinen 
herzlichen Dank aussprechen. 

München, im August 1995 

Professor Dr. K. H. Oppenländer 
Präsident des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung 
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Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse des Ifo Instituts 

Mit der zunehmenden Flexibilisierung wesentlicher Lebens- und Arbeitsberei-
che der Gesellschaft wird auch die gegenwärtige Praxis der Ladenöffnung in 
der Bundesrepublik in Frage gestellt. Der Rahmen, den das geltende Laden-
schlußgesetz von 1956 für die Handlungsmöglichkeiten von Verbrauchern, 
Einzelhandelsunternehmen und Arbeitnehmern setzt, wird von einem Teil der 
Gesellschaft als zu eng empfunden. Dies um so mehr als in vielen Ländern 
Europas großzügigere Regelungen gelten. Diesen Interessen stehen aber die 
Schutzwirkungen des Ladenschlußgesetzes gegenüber, die den Einzelhandel 
und seine Beschäftigten vor einer weiteren Intensivierung des Wettbewerbs 

und vor atypischen Arbeitszeiten bewahren sollen. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung und das Bundesministe-
rium für Wirtschaft haben das ifo Institut beauftragt, das Für und Wider einer 
Beibehaltung, Änderung oder völligen Freigabe der gesetzlichen Ladenöff-
nungszeiten abzuwägen und das Ladenschlußgesetz unter Berücksichtigung 
von Erfahrungen im In- und Ausland zu überprüfen. Das Gutachten, das am 
11. August 1995 Bundeswirtschaftsminister Günter Rexrodt übergeben wurde, 

hat lebhafte Diskussionen ausgelöst. Im folgenden fassen wir die wichtigsten 
Ergebnisse der Studie zusammen. 

Untersuchungsauftrag: Ladenschlußregelung auf den Prüfstand 

Der Untersuchungsauftrag, an dem auch die Forschungsstelle für den Handel, 
Berlin, das Institut für Mittelstandsforschung, Bonn, sowie verschiedene Uni-
versitätsinstitute mitgewirkt haben, bezog sich schwerpunktmäßig auf folgen-
de Punkte: 

• Ordnungs- und wirtschaftspolitische Einordnung der gesetzlichen Regelung 
der Ladenschlußzeiten im Einzelhandel, 

• Entwicklung des deutschen Einzelhandels vor dem Hintergrund der zuneh-
menden Wettbewerbsintensität und des Wandels in den Beschäftigtenstruk-
turen, 

• derzeitige und alternative Formen der Ladenöffnungszeiten aus der Sicht 
der Einzelhandelsgeschäfte, der Verbraucher und der Beschäftigten, 
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• zu erwartende Umsatz- und Beschäftigungswirkungen unterschiedlicher 
Alternativen der Ladenschlußregulierung bzw. ihrer völligen Aufhebung, 

• Arbeits-, tarif- und mitbestimmungsrechtliche sowie wettbewerbsrechtliche 
Aspekte der Ladenschlußliberalisierung, 

• Bewertung unterschiedlicher Alternativen der Ladenöffnung und Erarbeitung 
eines eigenen Vorschlags für die künftige Gestaltung der gesetzlichen La-
denöffnung. 

Dem Untersuchungsauftrag lagen sechs Alternativen zur Prüfung vor: 
• Vollständige Aufhebung (Liberalisierung) des gesetzlichen Ladenschlusses, 
• Verlängerung der Ladenöffnungszeiten von Montag bis Freitag bis 22 Uhr, 
• Verlängerung der Ladenöffnungszeiten von Montag bis Freitag bis 20 Uhr, 

unter Beibehaltung der bestehenden Gesamtöffnungszeit, 
• Verlängerung der Ladenöffnungszeit an jedem Samstag bis 18 Uhr, 
• Beibehaltung des derzeitigen Ladenschlußgesetzes, 
• Aufhebung der werktäglichen Ladenschlußzeiten für Verkaufsstellen, die 

nach 18 Uhr keine Arbeitnehmer beschäftigen. 

Untersuchungsmethoden: Eigene empirische Basis 

Das ifo Institut hat durch Befragungen eine umfangreiche empirische Informa-
tionsgrundlage geschaffen, um aktuelle und repräsentative Daten zu erhalten. 
In die Erhebungen wurden alle betroffenen Akteure einbezogen. Insgesamt 
ergaben sich sechs Befragungskomplexe: 

• Schriftliche Befragung von 3650 Einzelhandelsgeschäften, repräsentativ für 
die Einzelbandelsbetriebe im gesamten Bundesgebiet, 

• telefonische Befragung von 1 010 Verbrauchern, repräsentativ für die Be-
völkerung im gesamten Bundesgebiet, 

• telefonische Befragung von 554 Arbeitnehmern im Einzelhandel, repräsenta-
tiv für die abhängig Beschäftigten des Einzelhandels im gesamten Bundes-
gebiet, 

• telefonische Befragung von 1 218 Arbeitskräften außerhalb des Einzelhan-
dels und von nicht erwerbstätigen Personen, repräsentativ für die Bevölke-
rung im gesamten Bundesgebiet, 
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• Interviews in 40 Einzelhandelsgeschäften mit Ausnahmegenehmigungen in 

unterschiedlichen Standortlagen, 
• vier Gruppengespräche mit insgesamt 39 Betriebsratsvertretern aus Einzel-

handelsbetrieben in den alten und neuen Bundesländern. 

Die Interviews und Gespräche wurden anhand standardisierter Fragebögen 

durchgeführt. Grundlage der Befragungskonzepte waren zahlreiche Explora-

tionsgespräche mit Vertretern der betroffenen Gruppen, der Industrie- und 

Handelskammern und der Gewerkschaften. Die telefonischen Befragungen bei 

Verbrauchern, Arbeitnehmern und Nicht-Erwerbstätigen wurden von Infratest 
Sozialforschung, München, durchgeführt. 

Di~ Ergebnisse der empirischen Erhebungen wurden als Ausgangsbasis für 

die Modellrechnungen zu den Umsatz- und Beschäftigungswirkungen verwen-

det. In diese Modellrechnungen flossen darüber hinaus Daten der HandeIs-

statistik ein. 

Die Praxl. de. Ladenschlußgesetzes: Zunehmender Reformbedarf 

Die restriktiven Regelungen des derzeitigen Ladenschlußgesetzes werden von 

einzelnen Interessengruppen in letzter Zeit zunehmend in Frage gestellt. Al-

lerdings hat sich die Mehrheit der Einzelhandelsunternehmen mit dem vor-

gegebenen Zeitmuster für die Ladenöffnung arrangiert. Dennoch zeigen sich 

erste Aufweichungstendenzen. Die von Kritikern des Gesetzes immer wieder 

geäußerten Forderungen nach einer stärkeren Berücksichtigung der wirt-

schaftlichen Handlungsfreiheit der Einzelhändler sowie der Konsumentensou-

veränität führten zu einer Vielzahl von Änderungen. Mit der Einführung des 

Dienstleistungsabends im Jahr 1989 wurden erstmals auch Erfahrungen mit 

einer Ausdehnung der Öffnungszeiten gemacht. 

Die für die Durchführung und Einhaltung der Vorschriften über den Laden-

schluß zuständigen Aufsichtsbehörden in den Bundesländern wenden das 

Ladenschlußgesetz zunehmend flexibel an. Dabei kam es in den letzten Jah-

ren zu unterschiedlichen Auslegungen des vom Ladenschlußgesetz geforder-

ten »dringenden öffentlichen Interesses« für die Genehmigung von Ausnah-

men. 

Darüber hinaus haben auch bewußt herbeigeführte .. Ladenschlußexperimen-

te« Möglichkeiten demonstriert, das Ladenschlußgesetz zu umgehen. Dazu 
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